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1. S.EEFIS CHEREI 
B.esta:tidskundliche Untersuchungen .vonKabel.jau und Rotbarsch 
.liei ·Labra.dor',VI'est-und Ostgrönland 
(Berichtülierdie 28.:Reise des Fl!'S"W'al ther Herwig" vom 21. 2, bis 1.0.4,19.69) 
. ' . 
Aufgabe eier Reis.e .. W!i-r .:Sucherlach Konzentrationen kommerzieller Fische bei 
Labrll-dor (IC~AF-Gel>iete2,J,. 2H,2. G) • Suche nach KabeUau:-Laichschwärmen 
westlichderwestgrönländi~chenBänl~e:Übergrößeren.'l.'iefen im Pelagial mit 
EcholothndSehwimmschl eppnetz, mit dem Grundschleppnetz an. den Bänken •. Feat- . 
stellen4esV~r~aHens eier fische und des Re.ifezu~t.andes eierseIben. Bestands-
kundHcheUntersuchun.ge", vOll Kabeljau und Rotbarsch, Dasselbe bei Ostgrön_ 
land. In der Irminger~ee! Suche nach eventuellen pelagischen AI)sammlungen 
vonlaichreifen.B.otbarschw.eibchen in. einem vermutlichen Laichgebiet inder 
Nähe. de.s Reykjan.es_Itückens, . 
Feststel1ungtl.erh:l'drographiscll'en SituationimZusamm.enhang mit der fische-
reiFch,:n durchTe~peratur'" und Sal zgehaltsbestimmungenqei verschiedenen 
Stationen und Sektionen, 
Es wurdel1126 ~tatirinengefal1ren. Dayon waren41.Fischerei'1tatiQnen .' 
(26 Grundschl.eppnet . , .... , 11iSchwimllls.chleppnetzfänge).DerRest waren reine 
Hydrographiestationen (siehe Bericht am Ende) . .391i1 Fische wurden gemessen 
(2461 Kabeljau, 11,90,Ito.tl>8:rsch). Otolithenentnahme un.d Reifebestimll!ungen 
wllrdenan812 'l'ierendllrchgeführt (Kab. :737, Rotb. :75). Ferner .wurden 
. 24Kab~.lj8:u",Oval'ienfürspätere Untersuchungen in F0l'm() 1 fixiert . und.54Ka'" 
'beljau'-Blutproben entl'lommen,; letztere' für das Yeeresforscllungsinsti tut in 
B..eykjavik. 
Die13eElat~UIlg d~sSclli:ffesverarbei'tetewällre.ndder48Tage, in denen 8118 sm. 
zurückgel egt wurden: 
D.i'; Dnrchführuilgdes Uhtersuchungsprogramms dieserJleise wnrde durch zu 
dieser Jahreszeit ungewöhnlichstark.e Eisverhältnlsse erschwertund teil-
weise verhindert. S.o ... konnte in Labrador . nur auf der Z,,'l.'.imEisliegend':l1 
HamiltQn-Bank erfolgreicllgefischt werden. Weiter nördlich von Cape Chidley 
konnte. wegen b.rei tel' Eisbarrieren (bis z.u 120 sm), der Schelf mit befischbaren 
Tiefen nicht erreicht werden. UnterWestgrönland konnte.vomSüdrand der Grq-
ßenll:eilbutt..;Bank bis .z.urNoname-Bal1k gut gefischt werdeI);Die Suche nach 
Kabeljau-Laichschwärmen blieb ohn.e Erfolg'. Echoanzeigen im Pe1llgialerwie-
sen sich als Quallen,'Futterfische (meist Leuchtsardinen) und Garnelen, 
An. den Bärll<e.n hielt sichderK~beljlln m"ist in3°· 4" kaltem. Wasse~ auf 
(150 -250 m)und war sehr flüchtig. Reifeuntersuchungen ergaben, daß er 
noch nicht laichreif war (Weibchen meist IlI, Männcllenbis V.). An den'SE-
und S-Bänken verhinderte das, Eis weitere Untersuchungen. Bei 0stgrönland 
waren die Kabeljau schon weiter. entwickel t, Es wurden reifere z.T .. schon ab-
gelaichte .'l'ie:r'egefangen. Auch hierbehihdertedas Eis die Untersuchungen an 
Geschl echtsver-hältnis (6': <0) von Rotbai's.ch in' ·verschfedinen Gebiet"n 
+ 
D.atum Gebiet Fa.ngti"efe Netz Art' G.V. 
m 
3.3. Kl.Heilb-.-Bank 430.,.450 ffi Riesen 1,3 1 
·fl 1).3. 200',.,2.50 mentel1a 5 1 " 1': Westgf.<iriländ 7.3. 750 G 2,8. 1 " " " 
4.3. Holstb .-Tief 2501 G marinus 5 1 
17.3. Bi 11 e-'llank 39()c.600 G mentella 1,7 1 
.. 460.':'500 G 1 1 " " " 
", 18.3. 355-400 G .2 1 " " ()stgrönland 
. . 20.3. Gauss..,Bahk 650 G " 1,6 : 1 
1 •. 4. An a ssaliIr 3.90 G " 1 4 1 
26 .• 3. Irminger See 200-560 1': mentella 1 2 lr 
.. 11 .. 400-50() 1': 1 1;7 " Irmfnger .See It 28.3. " 65-250 l' " 1 .2, 3~ 
250-540 P " " 1 1,7 " " 
:mO-7.00 p 1 1 7 " " " " 
29.3. SW-Mehlsack 430-460 P 1 : 1 T.~sthol <istl!ch Ci 1 
Wind- undWe 11 enstaÜ s tik: 
Windstä.rke: nach Beaufort ) 0 1 2 3 4 5 6 7 .8 9 10 11 12 WeIl enhöhe.: m } 
änfigIrei t ; 1 1 .4 1 16 22 1 10 10 3 1 0 0 
in % 5 27 29.22 11 3 1 1 1 0 ·0 0 0 
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den südlichen Bänken. Bei der imNEgelegenen.Gauss~Bank und der Dohrn-
B.ank konnten nur die südlichen Außenkanten erreicbt.werden. Gute Fänge bei 
der Dohrn-Bank=;d später bei einem e.meu.ten Vor~toß nachOstgr1inIand bei 
Angmagssalik rechtfertigten eine Bena:chrichtigungder,Floite; .. ,P~lagische 
Anzeigen wurden hier ebenfallser~olg1C)s befisch~.JI~iderSuche'llach 
Schwärmen laichreifer Rotbarschweibchen in. der' IrmingerSee wurden. inder 
Nälledes. Reykj~'Iles..,ltückens wohl zum "rstenm~lpelagi!,che Holsindiesell\ 
Seegebiet durchgeführt. Wenn auch die Fänge spärlich waren, so wurden doch 
schon fast laichreife "mentella'!-Weib.chen. in dieselllvernlUt1ich.enLaicb~e.., 
biet angetroffen. Bemerkens,!:ert istfe.rner, ~aßda~ Ge,schl~ch~sverhältn.is 
(Gesch1echtsverhäJ.tnisd": 0) = .. lltwa 1:2war .B~ii!inelllV'ergldchshol, 
ö.stlich .dieses Gebietes bei+MeblsacIr waren die "mentella.">-Weibchen. . zwar 
ebenfalls fast laichreif, aber das Geschlechtsverhäl tnisbet.,-~g l:.I. 
Gleichzeitigmitgefangene "ma.,-inus" zeigten hier auch ein Ge~cblechts"er­
hältn!s von 1 : 1, aber deren Weibchen waren ·noch nicht so reif; . 
Die vorläufi:genErgebni sse gcheinen die Theorie 'v6nA;!leyeru!1dA. ~ott­
haus zu bestätigen, daß sich in dem obengenannten'Gebietzueiner gewl.ss~h 
Zeit. ("ielleicht 3 Wochen später) ind.er.Afehrzahl nur noch Rotbarsch~e~ b: 
ehen aufhalten, d.ie dann laichen.Erhär~etwirddiesnoc~~ad,ur~h, d~ß un':' 
tel' Ostgrönland auf.fast allen befischten Plätzen ein. ~eschlechtsverhältnis 
von etwa 1,5 : 1. angetroffen wurde .• Vor Westgrönlandwaren' dfeMännchen ' 
noch stärker vertreten. 11öglicherweise haben sich ind~n G.ebi.eten mit Männ-
chenüberzahl vhle Weibchen schonabgesondert,um nac,h 
, 
den Laichgebieten 
abzuwandern: " 
. 
An besonderen. W'etterereignisse~ konnt.en u.nter West,., und Ostgrönl~nd See-. 
rauch und Nordlicht beobachtet Werden .. 
.. 81 .. 
Das in .dies.em Frühjahr besonders weit vorgerückte. Eis. reduzierte die .18 ge-
plantell .. hydrographisehen Schnitte .. auf 9 ,.von denen auch noch mehrere nur sehr 
begren2:~über denS:ch~1.f ausgedehnt werden konnten •. Gemessen wurde. nur bis 
1.200 mTiefe.ml. teiner Ausnahme inder nördlichen IrmingerSee bei einem 
Nord-Süd. JV~st..,.Ost Schnitt von der Dohrn .. Bank b.is lteykjavil!:.· 
Der N~r.d ... Sü~ jSchnitt dUl'ch die .Davis .Stnße st!lrtete bei 62oNauf57~ und 
mußt.e.ab64~O'N .des Eises wegen. no.l'dJisr,Uchverlaufen, wodurch das .. kal t.e Was-
ser der. Baffin See nur .. andeutungsweise el':l;aßt wUl'de. 
Westgr ö.l\l l1ndsKij,ste war vom Südteil der g~oßen Hei.1butt-Bank .bis Noname,..Bank 
eisfr.ei,v<ln Eisbergen abgesehen. Genel'ellel'gabsich folg~ndes Bild: Nertie-
fllngi1~se1i:tr.emkaltenlVassel's «OoC) an der Oberfläche. nach N'll'den bis auf 
die.B~I)ke ,o~gleich all! Kontinen.talabhang sich das Tempera tllrmaximum (um5 0 C) 
gle~chzei tig hQher schiebt. Die Innengräben der Bänke führen um so wärme.res 
Was •. s.eF .• je. nördlicher sie .liegen. Vor .None.me und Da~as-Bank erreicht del'Salz-
gehalt 35J'oin 800 m. 
Die Ei.slagevor Ostgrlinlanderlaubte nurSchnittansätze .vor der Discord-Bank, 
dem ;Heiml!ln~ ... Rücken \lnd der· Dohm-Bank. Die Temperaturen werden nach .Süde.n 
Zn allgemein .etwas kälter,während es auf den Bänken und direkt am ·Abhang 
wärmer wird auf grnnddel' Einmischnng des Irmingerstromes .. 
Markant ist der s.teile Abfall der Isothermen zum Kontinentalabhang hin vor 
all.en Küsten. 
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Japanreise 
Prof.Dr.Ulrich·SCHMID'1l', Direktor des Institntes fü.r Seefischerei in der Bnn-
desforschnngsanstal t für Fischerei,hnterI)ahm alsM! tglied d~s Programmans-
schusses der. deutschen Kommission.für Ozeanografie Znsammen mit Regierungs-
direktor Dr.F.1ULKENS, Referent für Meeresforschnng illl Bundesministerium für 
WissenschaftUche Forschung, vOIll14.bis26. Apri11969 im Auftrage des Bnn-
desforschnngslllinister.s eine ... Informationsreis.e nach Japan, um die seinerzeit 
anläßlich der Japanreise des Bundesforschungsministers anfgenommenen :Kontakte 
zn vert.iefen, sich über den neuesten Stand der Meeresforschung in. Japan, die 
wie. in d.er Bund.esrepublik zu einelll Forschungsschwerpunkterhoben ist, zu nn-
t.erri.chten, und um die. Möglichkei ten einer engeren wissenschaftlichen Zusam., 
menarbeitzu prüfeIl unQ. vorzn.berei ten. 
]jfeRundreise,die sich von Tokyo .bis znr J.apanischen Inland-See erstreckte, 
verllli ttel t!,einen überans';lindrucksvollen Uberblick über die intensiven ja-
panischen Bemühnngen .. z.nr Förderung der Meeresforschung sowohL·anf .demGebiet 
der Ozeanographie, derlllarinen Biologie,der speziellen Fischereiforschung 
einschi. d.erAquakul turals auch.·der Entwicklnngsarbei tell. zur Meerestechno-
logie n.a. zur Nutzung der minerl'llischen Lagerstätten de.s Meeres. 
In sehr intensiven Gesprächen und während ausgedehnter,eiI)gehender Be.sich-
tigungen wnrden die beidersei tigen. Probl eme .mi t dem japanis.chen Amt für Wis-
sensehaftund Technik, der obersten Planungsbehörde .auf Regierungsebene, dem 
Fachbeirat für Meeresforschung, den Fischerei~Institutionen und den Fische-
rei~Universitäten einschl. der Facultyof Ocean Seienee and Technology dem 
